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leber 2Vr Millionen zum Feiern gezwungen
Berlin , 12. Juni . Nach dem Bericht der Reichscmstalt

für die Jett vom 16 . bis 31 . Mai hat de Belastung des Ar¬
beitsmarkts und der Arbeitslosenversicherungin der zweiten
Hälfte des Mai nochlangsamer als in der ersten Halste
abgenommen. Einen Rückschlag in der Zahl der Haupt¬
unterstützungsempfänger in der Arbeitslosenversicherungum
nicht ganz 80 000 — gegenüber 130 000 im vorigen Berichts¬
abschnitt — steht ein verstärkter Zuwachs der
Krisen unterstützten um rund 16000 gegenüber.
Auch die Zahl der Arbeitsuchenden hat nur um rund 63 000
abgenommen. Am 31 . Mat wurden in der Arbeitslosenver¬
sicherung 1 550 900 , in der Krisenunterstützung 338 338
Hauptunterstützungsempfänger gezählt .

Gegenüber dem Vorjahre ergibt sich eine Ueberlagerung
um rund 875 000 Unterslühke . An verfügbaren Arbeit¬
suchenden waren Ende Mai bei den Arbeitsämtern noch
rund 2 689 000 gemeldet .

Hiervon müssen nach Abzug der noch in gekündigter oder un -
gekündigter Stellung oder in Notstandsarbeit befindlichen
rund 2 637 000 als arbeitslos gelten . Der Unterschied dieser
Zahl gegenüber dem Vorjahr ist auf beinahe 1 290 000 an¬
gewachsen.

Im Mai dieses Jahres ist auch die Zahl derjenigen Er¬
werbslosen , die die Leistungen der Erwerbslosenversicherung
nur schwer oder noch nicht erhalten können und infolgedessen
von der Gemeinde laufend unterstützt wer¬
den müssen , stark angestiegen . Am 31 . Mai wurden , wie
der Deutsche Städtetag mitteilt, in den Städten mit mehr als
25 000 Einwohnern , die zusammen 25 Millionen Einwohner
haben, 3 50 OOOWohlfahrtserwerbslose laufend
unterstützt . Am 30 . April sind dagegen 327 000 und ain
31 . Mürz 315 000 Wohlfahrtserwerbslose gezählt worden.
Die Zunahme im Mai betrügt 7 Prozent ge¬
gen den Vormonat . Außerdem wurden am 31 . Mai
noch 34 000 Arbeitslose, welche die Leistungen der Arbeite »
losenverstcherung erhalten , von der gemeindlichen Wah. »
fahrtspflege laufend zusätzlich unterstützt .

Neue Nachnchlen
Der Defizit - Abschluß

Die M'lchsfinanzen im Rechnungsjahre 1S2S 30
Berlin. 12 . Juni . Im Rechnungsjahr 1929/30 beläuft sich

das Defizit des gesamten Haushqlts des
Deutschen Reiches nach nunmehrigen endgültigen
Feststellungen auf 1283,7 Millionen RM . gegen 1058,9 Mil¬
lionen RM. !m Rechnungsjahr 1928/29 . Ter Stand der auf
Reichsmark lautenden Schuld einschließlich der Dawes -
anleihe des Deutschen Reiches wird am 31 . März 1930
aus 8452,6 Millionen RM . gegen 8416,8 Millionen RM . am
31 . Dezember 1929 und der Stand der schwebenden
Schuld am 31 . März 1930 auf 1938,4 Millionen RM . gegen
1735,9 Millionen RM. am 28 . Februar 1930 angegeben .

Verlängerung des Notetats
Berlin, 12 . Juni. Die Ueberweisung der Dectzungsvor

lagen der Regierung Brüning an den
'
Reichsrat ist bishe

noch nicht erfolgt. Man glaubte deshalb in politische,
Kreisen , aus dieser Verzögerung schließen zu dürfen , dasdas Kabinett den vielumslrittenen Entwurf zunickzieherwird. Demgegenüber soll der Kanzler, der morgen Freitaiwieder in Berlin eintriffk, erklärt haben , die vom Kabinel
gefaßten Beschlüsse über Notopfer und andere SanlerungsMaßnahmen seien endgültig . Wie weiter mitgeteilt wird

2N i u i st e r Moldenhauer an keiner
vielmehr überzeugt , daß er , nachdem eidwrtel Sanierungsmaßnahmen im Kabinel

habe, sein gesamtes Programm zur AbwickliMlbringen müsse . Bei der Sozialdemokratie wird damit gerechnet, daß die parlamentarische Verabschiedung des Etats unider Deckungsvorlage nicht mehr vor dem 1 . Zuli erfolgerkann . Deshalb müsse der am 30 . Zuni ablaufende Rote t a inoch einmal verlängert werden .

Deutsch - russisch .' Nsiüliiigssläche .k
12 - Juni . Bekanntlich sind seit einiger Zeit zmi

^E ^ EN Regerung und der Sowjetregierung diplnmansche Verhandlungen über den Stand und die Entwi .k>
lung der deutsch-russischen Beziehungen gepflogen worden,n'velt sich einmal um Fragen allgeineinpolitischer Ari

an
""

t ^ Reihe konkreter Fragen, die sich aus" s cka sts v e r t r ä g e n ergeben haben. Diese
s>nd , wie wir von zuständiger Seite erfahren ,setzt zu einem gewissen Abschluß gekommen . Die konkretenFragen wirtschaftlicher Art werden, wie das in den Ver¬tagen voraesekm ist . von der Scklichtunaskommt ! -

si on erledigt werden. Die Schlichtungskommission ist aus
Grund der Verträge vom Januar 1929 eingesetzt worden.
Sie tritt noch imIuniin Moskau zusammen . Der Schlich¬
tungskommission gehören auf deutscher Seite der Reichs¬
minister a . D . von Raumer und der Dirigent der Ost .
abteilung im Auswärtigen Amt, von Moltke , an . Dazu
treten noch einige Sachverständige.

Der Siaatsgerichtshof zur Besetzung des
Verwaltungsrats der Reichsbahngeseltschaft
Berlin , 12 . Juni . In dem verfassungsmäßigen Strc

Mischen dem Reich und den Ländern Bayern , Sachsen .
Württemberg und Baden wegen Benennung von Mitglie¬
dern zum Verwaltungsrat der Deutschen
Reichsbahngesellschaft hat das Verfahren seit län¬
gerer Zeit geruht, weil nach dem Poungplan die Möglichkeit
bestand , daß die Zusammensetzung des Verwaltungsrats sich
ändern würde. Nachdem inzwischen das Gesetz zur Aende -
rung des Reichsbahngesetzes in Kraft getreten ist , hat jetzt
die Reichsregierung, um eine endgültige Klärung der strei¬
tigen Rechtsfragen herbeizuführen, im Einvernehmen mit den
Länderregierungen für angezeigt gehalten, das Verfahren
durchzuführen. Sie hat deshalb beim Staatsgerichtshof den
Antrag gestellt, dem Verfahren weiteren Fortgang zu geben .

Der Charakter der Thüringer Schulgebete
Berlin , 12. Zuni. Die thüringische Regierung hat in Be¬

antwortung der Klage des Aeichsministers des Znnern hin¬
sichtlich der Empfehlung der Schulgebete sich darauf be¬
schränkt , anzuführen, daß die Gebete eine parteipoliti¬
sche Tendenz nicht verfolgen und daß ihr Inhalt
nicht geeignet sei , die Empfindungen Andersdenkender zu
verletzen . Sie begründet dies damit , daß der Wortlaut der
Gebete keinen Schluß darüber zulasse, daß sie gegen bestimmte
Volkskreise gerichtet seien,- es komme lediglich auf den Wort¬
laut der Gebete an, die für sich allein und losgelöst von allem
Beiwerk beurteilt werden müßten.

Demgegenüber wird, wie wir erfahren , viel darauf hin-
gewiesen , daß die Gebete in einem im Amtsblatt des thü¬
ringischen Ministeriums für Bolksbildung unter dem 16 . 4.
1930 veröffentlichten Erlaß der Regierung „ empfohlen " wor¬
den sind , und daß aus dem Inhalt dieses Erlasses sich ohne
jeden Zweifel ergebe , daß sich die Gebete gegen bestimmte
Volkskreise richten . Nach dem amtlichen Bericht über die
Verhandlungen des Haushaltsausschusses des thüringischen
Landtages hat Minister Dr . Frick erklärt , daß zu der in
dem Empfehlungserlaß genannten „ art- und volksfremden
Rasse " die Zuden zu rechnen seien . Gegenüber dieser authen¬
tischen Auslegung der Gebete durch den thüringer Volks -
blldungsminisier selbst kann nach Auffassung thüringer poli -
tischer Kreise dem in der Klagebeantwortung vertretenen
Standpunkt über Sinn und Inhalt der Gebete

'
keine Bedeu¬

tung zukommen .
Die sogenannte .. Empfehlung" hat übrigens den Charak-

ter einer obrigkeitlichen Äehöröenanordnung dadurch erhal-ten, daß ihr letzter Absatz folgendes bestimmt : „ Von den
Schulräten und Leitern der höheren und Mittelschulen er-warte ich zu gegebener Zelt Bericht, inwieweit unserem
Wunsche entsprochen worden ist, und wo Schwierigkeiten
entstanden sind.

"

Einseitiges Uniformverbot in Preußen
Berlin, 12 . Juni . Der amtliche preußische Pressedienstteilt mit : Der preußische Minister des Innern hat am 11 .Juni folgenden Erlaß an sämtliche preußischen Polizei¬

verwaltungen gerichtet : „Aus Grund des § 10 II , 17 des
Allgemeinen Landesrechts wird zur Aufrechterhaltung der
öffentlichen Ruhe, Sicherheit und Ordnung das öffent¬
liche Tragen der sogenannten Partei - Uni¬
formen der Nationalsozialistischen Ar bei -
terpartei einschließlich ihrer Unter- , Hllfs- und Neben¬
organisationen für den Bereich des Freistaates Preußenverboten .

Die Polizeidirektion München hat die vom Gau Groß-
München der NationalsozialistischenDeutschen
Arbeiterpartei für Samstag, 14. Juni , in das Zir-
kusgebäude Marsfeld in München einberufene öffentliche
Protestversammlung gegen das Uniformverbot in Bayern ,in der Hitler und Frick sprechen sollten , verboten . Auchder Anschlag des diese Versammlung ankündigenden Pla¬kates wurde untersagt.

Unfug französischer Besatzungsoffiziere
-

12. Juni . Am Mittwoch gegen 23 Uhr durchzogeine Gruppe von etwa 20 französischen Offizieren die Haupt¬
straße der Stadt, nachdem sie den ganzen Abend im Ofsiziers -
kasino grzecht hatten . Teilweise schritten sie hintereinander
im Gänsemarsch laut lärmend über den Bürgersteig und be¬
suchten mehrere Eaf4s, in denen sie die Musikkapellen auf-
forderten, französische Märsche und die Marseillaise zu spie¬len . Als ihnen die Inhaber der Gaststätten dieses Verlangen
ausschlugen , lärmten sie laut und gebrauchten Schimpf .

worte gegenüber den deutschen Gallen , die es
jedoch nicht zu Zwischenfällen kommen ließen . Daraufhin
verliehen die Offiziere die Casts und nahmen auf der « traße
eine drohende Haltung gegen die herbei gern ,
lenen deutschen Polizeibeamten ein . Als sie
s hließlich einsehen mußten , daß ihr herausforderndes Be¬
nehmen nicht den anscheinend gewünschten Erfolg hatte, zo-
j >en sie in Ihre Quartiere ab .

-^ er Kieler INunMonsprozeß vor der Berufungsinstanz
Kiel , 12 . Juni . Im Schwurgerichtssaal des Strasjustiz -

gebäudes begann heute die Berufungsverhandlung im Kie¬
ler Munitionsprozeß . Angeklagt wegen Vergehens gegen
das Kriegsgerätgesetz sind die in Berlin wohnenden Kauf¬
leute Schwarz , Taub , Dangs , Veltjens und L i e-
ning , der Major a . D . Seemann und der Leutnant
Protze von der Spionageabwehrstelle der Marin« . Die
Staatsanwaltschaft hatte bekanntlich gegen das sreisprechende
Urteil des Schöffengerichtsvom 19 . Dezember 1929 Berufung
eingelegt . Unter den geladenen Zeugen befindet sich auch
wieder der frühere Chef der Marineleitung , Admiral Zenker.
Der Oberstaatsanwalt beantragte Ausschluß der Oeffentlich -
keit . Er erwähnie , zur Presse gewandt, daß das Munitions¬
gesetz als solches in der Oefsentlichkeit verhandelt werden
könnte , aber mit Rücksicht auf das Staatsinteresse sei die
Oefsentlichkeit auszuschließen . Rechtsanwalt Feld wider¬
sprach dem. Das Gericht beschloß, diesem Antrags gemäß
den Ausschluß der Oefsentlichkeit .
I , *

Frankreich rüstet gegen Italien
Paris , 12. Juni . Recht seltsame Feststellungen über die

Zustände im französischen Finanzwesen und über die
Rüstungen gegen Italien wurden heute in der
Sitzung der Finanzkommisfion der Kammer gemacht , in der
Iustizminister Reynaud die Frage beantworten sollte,
ob das Schatzamt die für das nationale Wirtschaftspro¬
gramm vorgesehene Beihilfe von fünf Milliarden Franken
aufbringen könne . Reynaud erklärte, die Angaben seines
Vorgängers Cheron, daß die Aktiven des Schatzamtes 18
Milliarden Franken betragen hätten , für unrichtig. Es seien
nur 13 Milliarden Franken in der Kasse, wovon bereits
sieben Milliarden „ für bestimmte Zwecke
z u r ü ck g e st e ll t" worden seien , so daß ein freier Ueber -
schuß von nur rund 6 Milliarden verbliebe.

Die Kommissionsmitgliei. . zeigten sich von dieser Mit¬
teilung auf das höchste überrascht und forderten Aufklärung
über den Verbleit, der fehlenden fünf Milliarden . In die
Enge getrieben, mußte Reynaud eingestehen , daß in den
letzten vier Monaten bedeutende AnkäufevonKriegs -
material , besonders von Flugzeugen , sowie
ausgedehnte Befestigungsarbeiten an der Al¬
pengrenze vorgenommen worden seien und daß man
eine Milliarde dafür ausgegeben habe.

Stillstand der Saarverhandlungen
Paris , 12 . Juni . Wie man erfährt, sind in den Pariser

Saorverhandlungcn bisher keinerlei Ergebnisse
erzielt worden . Seit Ostern beschränkte sich die Tätigkeit der
beiden Unterausschüsse auf einen Meinungsaustausch über
technische Einzelfragen , wobei die politischen und
wirtschaftspolltifchen Hauptfragen ganz ausgelchaltet sind.Es besteht zwar der Wunsch , die Unterhandlungen bis zum
September d I . , d . h . bis zur Völkerbunds. agung zum
Abschluß zu bringen , doch scheint für die Verwirklichung
dieses Wunsches nur wenig begründete Aussicht zu bestehen .
Zurzeit ist im Zusammenhang mit den Psingsttagcn eine
Unterbrechung eingetreten . Das augenblickliche Vcrhand-
lungsstadium läßt auch noch keine Schlüsse in bezug auf das
Endergebnis zu .

Was Grandi ln Warschau wollte
Warschau, 12. Juni . Nach einer polnischen halbamtlichen

Meldung hat die Unterredung zwischen dem italienischen
Außenminister Grandi und Marschall Pilsudski in
Druskienniki zwei volle Stunden gedauert und unter anderem
auch politische Fragen berührt , die für beide Staaten von
Interesse sind . , Die Unterhaltung hatte einen außerordent¬
lichen herzlichen Charakter .

Unter den zahlreichen Kommentaren der italienischen
Presse zu der Warschauer Reise Grandis verdient der Leit¬
artikel der „Stampa" : „Italien und Polen für die
rumänisch - ungarische Wiederannäherung "
heroorgehoben zu werden. Dieses gemeinsame Ziel könnte
die Grundlage einer weisen diplomatischen Tätigkeit sein.
Auf diese Weise hätte die italienisch - polnische Freundschaft
außer dem wirtschaftlichen auch ein politisches Gebiet, aufdem sie sich weiter festigen könnte . Durch die Lösung der
Ostreparationsfragen im Haag und in Paris sei die Vor-
bedingung für eine Neugestaltung der Beziehungen unter
den Donaustaaten günstiger geworden. In der Tat hätten sichItalien und Oesterreich zur ZusamMnarbeit gefunden . Diq.

7§



österreichisch- ungarische
'
n
'
Beziehungen hätten davon den Vor¬

teil gehabt , daß Schober eine unabhängige internationale
.Politik führen könne . Schließlich sei das durch die liberalen
rumänischen Regierungen beeinträchtigte Verhältnis zwischen
Italien und Rumänien gebessert. Nun müsse es auch zwi¬
schen Ungarn und Rumänien zu einer Verständigung kom¬
men , denn eine derartige Kräfteverbindung würde der Sache
des Friedens dienen .

Waniu lehnk die Kabinettsbildung ab

Bukarest , 12 . Juni . König Carol hat heute nachmittag
Maniu mit der Bildung des Kabinetts betraut . Maniu
lehnte das Mandat jedoch sofort ab und empfahl die Beauf¬
tragung des Generals Presan oder eines der vier Vize¬
präsidenten der nationalzaranistischen Partei . Er sicherte
gleichzeitig deren Unterstützung im Parlament zu . Maniu
erklärte Pesfevertretern , daß sein Verhalten den Zweck habe ,
dem König bei der Lösung der Krise freie Hand zu lassen.
Wie verlautet , werden die Vizepräsidenten ebenfalls das
Mandat ablehnen . Die Wendung soll darauf zurückzufüh -
ren sein , daß zwischen dem König und Maniu keine Ei¬
nigung über die Zusammensetzung des Ka¬
binetts erzielt werden konnte .̂

Russisch-polnischer Grenzzwischenfall
Warschau . 12. Juni . Wie aus Wilna gemeldet wird ,

kam es im Grenzabschnitt Wilejka zwischen einer sowjet¬
russischen und einer polnischen Grenzwache zu einer
Schießerei , in deren Verlauf der russische Kommandant
Tscherbakow getötet und ein Rotarmist verwundet
wurde .

Moskauer Todesurteile
Moskau , 12 . Juni . Der Oberste Gerichtshof der Sowjet

Union verhandelte gegen den , ehemaligen Leiter der Rauch
Warenabteilung der Pariser Sowjethandelsvertretung , B a i
t i n , und den ehemaligen Fachmann der Holzabteilung de !
selben Handelsvertretung , Strumberg , die sich beide gc
weigert hatten , nach der Sowjetunion zurückzukehren . Beid
Angeklagte wurden des Hochverrats für schuldig befunde
und zum Tode verurteilt . Ihr Eigentum wird ein
gezogen.

Trauerfeier auf der « Königsberg "

Lissabon, 12 . Juni . An Bord des Kreuzers « Königs
berg " fand heute an dem mit der deutschen Flagge ge¬
schmückten Sarge des Gesandten v . Baligand ein feier¬
liches Requiem statt . An der Feier nahmen teil Frau
v . Baligand , der Ministerpräsident , der Marineminister ,
der Minister des Auswärtigen , der spanische Botschafter ,
der deutsche Geschäftsträger und der Legationssekretär der
deutschen Gesandtschaft , die Konsuln Deutschlands und
Oesterreichs , sowie zahlreiche Vertreter der deutschen Kolo-
nie . Rach der Zelebrierung der Totenmesse richtete Admiral
Gladisch eine Ansprache an die Offiziere und dieBesatzung
des Kreuzers , in der er den Verstorbenen als leuchtendes
Vorbild pries , der als Opfer der Pflichterfüllung gestor¬
ben sei .

Die mit der Untersuchung Piechowsltts betrauten Aerzte
sind zu dem Ergebnis gekommen , daßessichbeiPie -
chowski um einen Irrsinnigen handelt , der
alle Merkmale von Versolgungswahnsinn ausweist . Die
Untersuchung wird am Donnerstag abgeschlossen werden .
Piechowski wird dann sofort dem Militärgericht
zur Aburteilung vorgeführt .

Curkius spricht an Amerika

Washington , 12 . Juni . Die amerikanische Rundfunk¬
gesellschaft wird am 21 . Juni eine Ansprache des Reichs¬
außenministers Dr . Curtius aus Berlin auf den Kurz¬
wellensender aufnehmen und im ganzen Lande verbreiten .
Botschafter Sackett wird Dr . Curtius dem amerikanischen
Publikum vorstellen .

Neue Aufstandsbervegimg in Brasilien
London , 12. Juni . Wie aus Pernambuco gemeldet wird ,

ist im Staate Parahbyba eine neue Aufstandsbewegung aus -
gebrochen . Bei einem Zusammenstoß zwischen
Bundeskruppen und Aufständischen gab es
über 100 Tote und viele Verletzte . Der Führer
der Aufständischen , Pereipa , hat der Regierung mikgeteilt,
daß er das Gebiet von Prineceza , das von ihm kürzlich be¬
setzt worden ist , als von der brasilianischen Zentralregierung
. unabhängig " erklärt hat . Er begründet diese «Unabhängig¬
keitserklärung mit dem Hinweis , daß diese einem allgemei¬
nen Wunsche der Bevölkerung entspreche . Die brasilianische
Regierung hat Truppenverstärkungen heran -

gezogen.

Friedensbessrebiilizeli in China
London , 12 . Juni . Reuter berichtet , daß in N a n k i n g

die Möglichkeiten für eine endliche Beilegung der Feind¬
seligkeiten in China zwischen den Nordtruppen unter Jenhsi -
schan und Fengjuhsiang , sowie den Nationalistischen Streit¬
kräften unter General Tschiangkaischek erörtert wer¬
den . Es heißt , daß Marschall Schanhsünsiang und General
Litschaisun als Friedensstifter austreten sollen. Jenhsischan
und Fengjuhsiang sollen beide erklärt haben , daß sie nur die
Beseitigung Tschiangkaischeks von der Nanking -Regierung
wollten und nicht auf d >e Errichtung der Regierung in Peü
ping bestünden . Tschiangkaischek selbst soll erkannt haben ,
daß er die Lage durch Waffengewalt nicht entscheiden könne ,
und füll sich bereit erklärt haben , sich zurückzuziehen , voraus¬
gesetzt , daß seine Truppen unter den Generälen bestehen
blieben , die von ihm ernannt worden seien . Er hat , wie
berichtet wird , nach der gestrigen Niederlage seiner besten
Truppen an der Lunghai - Bahn die Hoffnung aufgegeben ,
den Krieg zu gewinnen , und zugegeben , daß die Fortdauer
des Kampfes völlige Vernichtung bedeute . Im Falle des
Rücktritts Tschiangkaischeks würde Wangtschingwei , der Füh¬
rer des linken Flügels der Kuomintang , ersucht werden , eine
Regierung zu bilden . Tschiangkaischeks Rücktritt
wird in Nanking als die einzige Hoffnung für die baldige
Regelung angesehen .

Stuttgart . 12 . Juni .
70. Geburtstag . Den 70 . - Geburtstag feiert am 15 . Juni

Oekonomierat Dr . Gustav D e h l i n g e r , des würti . Finanz¬
ministers Bruder , der sich vor 43 Jahren in Hessen als
Gutsbesitzer auf Weilerhos bei Darmstadt niedergelassen und
dort als Landwirt und jahrelang als Mitglied von Landtag ,
Landwirtschaftskammer und Kirchentag in harter , unverdros¬
sener Arbeit für Volk und Vaterland segensreiche Dienste
geleistet hat .

ep . Um die Aussührungsbesl . . mungen des Gaststätten -
grfthrs . Der Württ . Landesausschuß gegen den Alkoholis¬
mus hat eine Eingabe an das Württ . Wirtschafts - und In¬
nenministerium gerichtet , die sich mit d . i Ausführungs -
bestimmungen des am 1 . Juli in Kraft tretenden Reichs -
gaststättengesetzes besaßt . Diese Ausführungsbestimmung . :
sind bekanntlich der Regelung durch die Landesbehörde
überlassen . Die Eingabe befaßt sich zunächst mit der Fest¬
legung der Polizeistunde , deren äußerste Grenze im Gesetz
auf 1 Uhr nachts festgesetzt ist, sofern nicht besondere örtliche
Verhältnisse eine Ausnahme rechtfertigen . Die Eingabe
möchte es vermieden wissen , daß die „äußerste Grenze " die
allgemeine Regel auch für die Kleinstadt und das Land wird
und daß in den Städten eine schematische Regelung nach der
Einwohnerzahl Platz greift . Die Vollzugsverfügung sollte
so beschaffen sein, daß in mittleren und kleineren Städten
und namentlich auf dem Land eine wesentlich frühere Poli¬
zeistunde als 1 Uhr festgesetzt wird bezw . bleibt . Weiterhin
wird festgestellt , daß in Württemberg schon auf 161 Ein¬
wohner eine Wirtschaft kommt . Es soll deshalb bei Kon¬
zessionsgesuchen die Bedürfnissrage einer genauen Prüfung
unterzogen werden . Auch für den Flaschenbierhandeh der
immer mehr zunimmt , sollte ebenso wie für den Verkauf
von Wein über die Straße eine Konzessionspflicht eingeführt
werden . Die Preise für Naturgetränke (Milch , Mineral¬
wasser und Süßmoste ) sind in den Wirtschaften noch un¬
gerechtfertigt hoch . Es sollte alles geschehen, um sie zu
senken. Endlich befaßt sich die Eingabe noch immer mit den
Bestimmungen über den Ausschank von Branntwein und
den Schutz der weiblichen Angestellten im Gastwirtsgswerbe .
Sie fordert , daß weibliche Angestellte unter 18 Jahren nicht
zuzulassen sind, daß sie eine feste Entlohnung bekommen
müssen , um nicht auf die Trinkgelder und Prozente an¬
gewiesen zu sein, die die Wurzel des Animierbetriebs bilden .

2 . Dienstprüfung für kalh . Volksschullehrer . Auf Grund
der am 30. Mai 1930 und den folgenden Tatzen abgehaltsnen
2 . Dienstprüfung für kath . Volksschullehrer sind zur Anstel¬
lung auf ständigen Lehrstellen für befähigt erklärt worden :
27 Lehrer und 12 Lehrerinnen .

Veruntreuungen beim Württ . Kriegerbund . Als Für¬
sorgeanwalt des Württ . Kriegerbundes hat der 44 I . o
verh . Kaufmann Wilhelm Putzner von Stuttgart siit
Ende 1628 bis Februar 1929 insgesamt rund 5000 Mark
veruntreut , die ihm vom Hauptversorgungsamt . als Ver¬
sorgungsnachzahlungen für Mitglieder des Württ . Krieger¬
bunds überwiesen worden waren . Außerdem hat er einige
Klienten , die er um Darlehen angegangen hatte , um 1600

i Mark aeickädiat . Nacbdem der Staatsanwalt 1 Jahr

Die Verwandlung
Kriminalroman von Paul Frans

Fortsetzung . Nachdruck verboten .

„Ich muß Albert Reuß einfach finden und ihn nach Hause
bringen , da ich zu keinem anderen Zweck nach Riga ge¬
kommen bin . . .

"

„Wenn Sie aber endlich doch unverrichteter Dinge ab -
ziehen müssen ? "

„Vorläufig gestatte ich mir noch nicht diese Annahme .
"

Das schrille Signal der Telephonglocke ertönte im Neben¬
zimmer , worauf Herr und Frau Tudolin einen Blick be¬
sorgten Einverständnisses wechselten .

„Halb zehn Uhr, " murmelte er , während er sich erhob .
„Das wird das Bureau sein .

"

„Sieh doch mal nach , Kind !" rief er , auf halbem Weg
umkehrend . „Ich bin natürlich nur in ganz dringlichem Fall
zu sprechen .

"

„Am Ende hat Dmochowski gestanden, " sagte Garbis -
lander . „Das wäre doch genügend dringend ? "

„Da würden wir dann gemeinsam ins Bureau fahren .
"

Er horchte eine Weile , verstand jedoch anscheinend nicht ,
was seine Frau sagte . „Ich fürchte, " setzte er fort , „daß ich
allein fahren muß . . .

"

„Das wäre jammerschade,
" erwiderte der Schriftsteller .

„Keine Ruh ' bei Tag und Nacht .
"

„Als ob man Geburtshelfer wäre . . . Ich darf mir keinen
Gast einladen .

"

„Kommissär Ljubatschow wünscht dich zu sprechen, "

meldete die Hausfrau , als sie ins Zimmer trat .
„Was will er denn ? " fragte der Präfekt ärgerlich .

„Das hat er mir nicht verraten . Er hat ausdrücklich nach
dir verlangt . Es sei sehr dringend , meinte er .

"

„Am Ende handelt es sich um den Fall Reuß . . .
" rief

Garbislander .
„Ich bitte um Vergebung,

" sagte der Präfekt , der sich
aus dem Fauteuil erhob , in dem er wieder Platz genommen
hatte , und begab sich ins Nebenzimmer . Seine Frau und
der Schriftsteller folgten ihm langsam nach .

Herr Tudolin hielt die Hörmuschel lange an sein Ohr
gepreßt ; seine Miene war ernst , beinahe finster geworden .

Er sprach vorerst kein Wort und nagte an seiner Unter¬
lippe .

„Es ist gut, " sagte er endlich . „In einer halben Stunde
bin ich im Bureau . Der Mann soll so lange warten . Wie
heißt er übrigens ? Faltin ? Richard Faltin ? Auf Wieder¬
sehen in einer halben Stunde !"

Er gab das Schlußsignal .
„Nun ? " fragte Garbislander .
„Wir haben wieder eine neue Affäre, " sagte er resigniert .

„ Was denn , um Himmelswillen . . . ? " fragte Frau
Tudolin .

„Mir wird selbst ein wenig unheimlich, " erwiderte er .
„Das Gesetz der Serie . . .

"

„Etwas Schlimmes ? Wieder ein Mord am Ende gar ?"

„ Unterschlagung .
"

„Ich dachte schon an etwas Ärgeres , weil du so ein böses
Gesicht gemacht hast !"

„Hundertvierzigtausend Rubel veruntreut ; in der Han¬
dels - und Gewerbebank .

"

„Und der Täter ? " fragte der Schriftsteller neugierig ,
„den müssen Ihre Agenten jetzt suchen ? "

„Nein, " antwortete der Präfekt . „Den hat man schon.
"

8 Monaten Gefängnis beantragt hatte , erkannte das Schöf¬
fengericht auf 1 Jahr Gefängnis .

Unkertürkheim , 12 . Juni . E ! n b r u ch . — E r t r u n k e n.
Am Pfingstmontag nachmittag ist in die Wohnung des Haus¬
meisters der Firma Kruüua u . Mühle eingebrochen worden .
Der Dieb , der einige hundert Mark Bargeld und Wertsachen
an sich nahm , wurde auf frischer Tat ertappt , ging jedoch
flüchtig . Durch Passanten konnte er aber gestellt und der
Polizei übergeben werden . Es handelt sich um einen Ar¬
beiter desselben Betriebs . — Gestern abend ertrank im Jnssl -
bad ein etwa 25jähriger Mann infolge Herzschlags . Seine
Personalien konnten noch nicht sestgestellt werden . D ' e
Leiche wurde beim Ablassen des großen Bassins aufgefunden .

Au ? dem Lande
Vaihingen a . F . , 12 . Juni . Absturz vom D ^ h .

Gestern früh stürzte ein 19 I . a . Zimmermann aus Pumen -
hardt bei einer Dachausbesserung am hiesigen evang . Pfarr¬
haus ab . In bewußtlosem Zustand mit anscheinend schweren
Kopf - und Rippenverletzungen wurde er in ein Stuttgarter
Krankenhaus übergeführt .

Markgröningen OA . Ludwigsburg , 12 . Juni . Wieder
ein Reichswehrangehöriger tödlich verun¬
glückt . Am Mittwoch nachmittag ereignete sich nahe der
Landesarmenanstalt ein Mokorradunfall , bei dem der Aeichs -
wehrangehörige Sanitätsschüler Max Haas von der 8 .
Batterie des Art . - Reats . 5 ums Leben kam . Der tödlich
Verunglückte befand sich mit einem ebenfalls motorrad -
fahrenden Kameraden auf der Fahrt nach Markgröningen .
Bei der Landesarmenanstalt überholte der vorne fahrende
Kamerad einen Ludwigsburger Personenkraftwagen , wäh¬
rend Haas in einigem Abstand

'
folgte . In der nahe der

Anstalt befindlichen Linkskurve sah sich der Kamerad nach
Haas um, sah das Motorrad auf der Strße liegen und den
eben überholten Personenwgen Hallen .

Backnang , 12 . Juni . Freibad . Am kommenden Sonn¬
tag wird hier das Freibad eröffnet . Die ganze Badeanlage
umfaßt einige Hektar und liegt mitten in städtischem Besitz .
Ihre Erweiterung ist im Bedarfsfälle ohne weiteres möglich.
Dem Schwimmbecken liegen die Maße 50 : 20 Meter

"
zu,

gründe . Die Kleinen können sich in einem Planschbecken
tummeln .

Waiblingen , 12 . Juni . Neues Verwaltungs¬
gebäude der Ortskranken kafse . Das seitherige
Verwaltungsgebäude der hiesigen Allgemeinen Ortskranken¬
fasse war für die Erledigung des umfangreichen Geschäfts -
ansalls bei rund 6000 Mitgliedern zu klein . Vorstand und
Verwaltungsrat beschlossen deshalb einstimmig , Ecke Lud¬
wigsburger und Frohnackerstraße ein neues Verwaltungs¬
gebäude zu erstellen . Die Baukosten in Höhe von etwa
220 000 Mark werden aus den durch die Kasse angesammel¬
ten Mitteln gedeckt . Eine Leistungsheradsetzung der Kasse
oder eine Beitragserhöhung wird nicht notwendig .

Crailsheim , 12 . Juni . Tödlicher Unfall . Die
64 I . a . Schuhmacherswitwe Rosine Brest m von hier war
aus dem Feld mit Distelausgrasen besä ästigt , dabei kam sie
so unglücklich zu Fall , daß ihr das zur Arbeit benützte Mes¬
ser in der Herzgegend in den Leib drang und die Schlagader
traf , so daß sie sofort tot war .

I '
Reutlingen , 12 . Juni . Vorsicht in der Aufbewah¬

rung von Speisen . Hier sind vor einiger Zeit sieben
1 fersonen nach dem Genuß von Reis mit Vanille an ernst¬
lichen Vergiftungserscheinungen erkrankt . Dieser Fall läßt
geboten erscheinen , die Hausfrauen ganz besonders zur Vor¬
sicht in der Aufbewahrung von Speisen zu mahnen .

Brach , 12 . Juni . Eine nicht begehrte Arzt¬
stell e . Die Allg . Ortskrankenkasse Urach schreibt : Am leb¬
haftesten sind schon seit Jahren die Klagen des ärztlichen
Verufsstandes über Ueberfüllung und über die große Not
des ärztlichen Nachwuchses , für den keine Unterbringungs¬
möglichkeit mehr vorhanden sei . In Gächingen ist nun seit
Ostern d . I . eine Distrikts - und Kassenarztstelle frei , die der
nach auswärts verzogene Arzt vorher 10 Jahre lang inne
gehabt hat . Er war in seinem Bezirk der einzige Arzt .
Diese Arztstelle sichert dem Inhaber allein von den Kranken¬
kassen ein Einkommen , um das ihn sicherlich manch anderer
Berufsstand beneiden würde . Außerdem wird ein sicheres
Wartgeld durch die Amtskörperschaft von 1800 Mark im
Jahr bezahlt , auch steht ein Wohnhaus mit 8 Zimmern ,
Garage usw . zur unentgeltlichen Benützung zur Verfügung .
Daneben bringt auch die Privatpraxis noch etwas ein . Ist
es wirklich berechtigt , von einer großen „ Not " zu sprechen,
wenn die von dieser Not Betroffenen in heutiger Zeit noch
so wählerisch sind, daß ihnen eine Kassen - und Distrikts¬
arztstelle wie die freigewordene in Gächingen zu wenig ist ?

„ Bravo !
" rief Frau Tmdolin , ehrlich erfreut . „ Wenig¬

stens einer , den man hat .
"

„Ein Angestellter des Instituts , den man knapp vier¬
undzwanzig Stunden nach Verübung der Tat festgenommen
hat , und mit dem Dr . Ljubatschow seit vier Uhr nachmittags
sich jede erdenkliche Mühe gibt , um aus ihm etwas heraus¬
zubringen , ohne daß ihm das jedoch bis zur Stunde gelungen
wäre !"

„Jetzt sollst du natürlich den Burschen zum Reden
bringen ! " rief Frau Tudolin .

„Ja , antwortete er . „Nun soll ich mein Glück ver¬
suchen.

"

„Du wirst ihn schon klein kriegen !"

„Ihr könnt euch darauf verlassen ! Und wenn es bis

zum Morgen dauern sollte ! Aber vom Hause fort muß ich
doch ! Es ist wahrhaftig zum Teufelholen ! Sie können sich
jetzt eine ungefähre Vorstellung von den Annehmlichkeiten
machen , die mit meiner Stellung verbunden sind, Herr
Garbislander !"

„Ein Unglück kommt selten allein . . .
" sagte der Schrift¬

steller .
„Was wollen Sie damit sagen ? " fragte der Präfekt .

„Mir ist, als ob sich abermals ein breites Hindernis
zwischen mich und meinen Freund Reuß stellte . Vorhin war
ich noch so hoffnungsfroh . . . Wohl auch darum , weil ich
annahm , daß wir morgen früh gemeinsam uns seiner Sache
würden widmen können . . . Und nun gerät uns wieder
dieser unglückselige Defraudant in die Quere !"

„Ängstigen Sie sich darum nicht," tröstete ihn Herr Tu¬
dolin . Bis dahin ist noch lange Zeit . Ich werden den Burschen
rasch genug zxir Raison gebracht haben . Und nun entschuldigt
mich, meine Herrschaften . . . Gute Nacht , mein Kind . . Z
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horaen . OA . Rotlweil . 12 . Juni . Ertrunken . Abends

ging der etwa 35 I . a . ledige Pius B urkard zum Baden

in die Eschach am Wildensteiner Steg , .wo er ertrank . Die

Leiche wurde geborgen .

Saulgau , 12 . Juni . Tödlicher Reitunfall . Der

Privatier Josef M i ch e l b e r g e r zog sich bei Reitubungen

der Stadtgarde so schwere Verletzungen zu , daß er openeu
werden mußte . Während der Operation starb er .

Urlau OA . Leutkirch , 12 . Juni . HohesAlte r . Halte -

vorsteher a . D . Johannes Spieß vollendete kürzlich sein
80 Lebensjahr . Der älteste Einwohner der Gemeinde ist
Privatier Peter Paul L ö ch l e in Missen , der in den näch¬

sten Tagen bei seltener Rüstigkeit sein 87 . Lebens,ahr voll¬

endet . Das 8. Jahrzehnt haben ferner überschritten die

beiden Frauen Marianna Büchele , die im 84 . Lebens¬

jahr steht, und Marianne G e i ß l e r , die 83 Jahre alt wird -

Rot . OA . Leutkirch , 12 . Juni . Schwerer Hagel¬
schaden . Bei dem Gewitter am Abend des Pfingstfestes
wurden die Markungen Eichenberg , Mettenberg und Zell
durch Hagelschlag schwer heimgesucht . Die Winter - sowie
die Obst- und Gemüsegürten haben teilweise schwer gelitten .

Vom Oberland , 12 . Juni . W e t t e r g l o ck e n . Beim Auf¬
steigen eines Gewitters am Horizont ertönt vom Kirchturm
der Schall der Wetterglocke . Die größte und älteste Wetter¬
glocke im Land ist die weitberühmte Osanna auf der Kloster¬
kirche zu Weingarten . 1484 wurde die Osannaglocke gegossen,
1489 aber schon umgegossen . Glockengießer war der Büchsen¬
macher des Grafen Eberhardt,von Württemberg , Hans Ernst
in Stuttgart . 138 Zentner 65 Pfund ist ihr Gewicht , der
Durchmesser beträgt 2,03 Meter . Sie wurde auf das Jubel¬
jahr des hl . Bluts 1490 fertig . Der Heiligblutritter auf dem
Mantel der Glocke gibt die äl este Kunde von dem Blutritt .
Als Gebetszeichen bei schweren Gewittern wird jetzt das
Wetterglöcklein auf dem Dachreiter gezogen . Außerdem ist
noch eine Wetter - , Brand - und Sturmglocke , die sog . Elfuhr¬
glocke , da . Diese beiden Wetterglöcklein stammen aus dem
18 . Jahrhundert .

Oberkeuringen OA . Tettnang , 12 . Juni . Schwere Un¬
wett e r s ch ä d e n . Erst jetzt übersieht inan den ungeheuren
Schaden , der durch das letzte Unwetter angerichtet worden
ist. Der Schaden der Gemeinde an Straßen , Brücken und
Dolen ist sehr groß , noch größer aber ist der Schaden bei den
von der Ueberschwemmung betroffenen Grundstückseigen¬
tümern . Der Schaden der Gemeinde und der der Grund - und
Gebäudebesitzer erreicht bestimmt die Summe von 100 000 -1t .
Mit vereinten Kräften wetteifern die Bewohner der am mei¬

sten betroffenen Ortschaft Bitzenhofen am Fuß des Gehlen¬
bergs , um den Schaden so weit zu beheben , daß Straßen
und Wege wieder fahrbar sind. Ebenso hart betroffen wurden
durch das Unwetter die badischen Nachbarorte Fuchstobel .
Urnau und Gangenweiler . Viele Aecker und Wiesen sind auf
Jahre hinaus vernichtet und erfordern eine ungeheure Ar¬
beit , bis sie wieder instandgesetzt sind.

7leu - 1llm , 12 . Juni . Gerettetes Kind . Gestern
nachmittag geriet ein hier wohnendes Mädchen im Alter
von etwa 11 Jahren , das oberhalb der Insel in der Donau
auf bayrischer Seite mit anderen Kindern badete , in die
Strömung und wurde vom Wasser fortgetragen . Zwei
Gipser begaben sich ins Wasser und es gelang ihnen , das
Kind ans Land zu bringen . Das Mädchen kam bald wieder
zum Bewußtsein .

Wald in hohenz .. 12 . Juni . Schwerer Motorrad¬
unfall . Der Kontrolleur der Südwestdeutschen Ueberland -
zentrale wollte den Lastwagen seiner Firma in Richtung
Wald mit seinem Motorrad überholen . Im gleichen Augen¬
blick kam ein Personenauto aus entgegengesetzter Richtung ,
das der Motorradfahrer nicht bemerkte . Er fuhr auf den
Lastkraftwagen auf , wobei er so heftig auf die Straße ge¬
schleudert wurde , daß er mit schweren inneren Verletzungen
mit dem Pfullendorfer Sanitätsauto in das Pfullendorstr
Krankenhaus verbracht werden mußte .

Lokales
Mldbad , den 13 . Juni 1930 .

Landeskurlheaker . Heute abend wird das mit so großem
Erfolg aufgenommene Lustspiel „Arm wie eine Kirchen¬
maus " von Ladislaus Fodor erstmals wiederholt . Es ist
eines der wenigen , wirklich guten Lustspiele und kann ein
Besuch jedem , der Sinn für Humor hat und einmal herzlich
lachen möchte , nur empfohlen werden . Titelrolle : Dely
Brahm . — Samstag abend 8 Uhr zum ersten Male Franz
Lehür ' s Welterfolg „ Friederike "

, ein Singspiel in
drei Akten . Titelpartie : Hedwig Hillengah , Goethe : Hans
Weber .

Wann, wo und was Sarrasani ln Pforzheim aufbauk!
Trotz mannigfaltiger Schwierigkeiten wird Sarrasani nun¬
mehr am Dienstag , den 24 . Juni , in Pforzheim seine Er¬
öffnungsvorstellung geben . Sarrasani baut auf den Sport¬
plätzen am Bahnhof Brötzingen auf , die groß genug sind
für das Riesenunternehmen und seiner Beschaffenheit nach
völlige Sicherheit für die Verankerung der riesigen Zelte
und der Sitzeinrichtung für mehr als zehntausend Personen
bieten . Über das , was Sarrasani in Pforzheim zeigen wird ,
wird in der Stadt und in der Umgebung schon viel ge¬
sprochen und noch viel mehr vermutet . Es ist bei der per¬
sönlichen Eigenart des Zirkus Sarrasani schwer , in Worten
zu schildern , welcher zauberhafte Glanz über allen seinen
Darbietungen liegt . Das Eine kann aber schon vorweg ge¬
sagt werden , daß bei Sarrasani alles anders ist, wie bei
den anderen , daß niemand seine Eigenart kopieren kann .
Wer hundert Zirkusvorstellungen gesehen hat , weiß deshalb
immer noch nicht , was gerade Sarrasanis Zirkus ist . In
einer einzigen Riesenmanege , der größten der Welt , bringt
Sarrasani immer gleich ganze Truppen exotischer Künstler ,
die anderswo einzeln oder höchstens zu dreien , vieren auf -
treten . Bei Sarrasani sieht man als eine Nummer 40 Chi¬
nesen , dazu 60 tanzende Chinesenmädel , eine indische Szene
mit 100 mttwirkenden Gauklern , Singhalesen , Akrobaten ,
Schlangentänzerinnen , Fakiren , Negern , ein Reiterspiel von
15 Tscherkessen, grusinischen Amazonen , Tataren , Kalmücken ,
einen japanischen Akt mit 20 der besten Artisten des fernen
Ostens , darunter den berühmten Schrägseilläufer , die man
in Europa außer bei Sarrasani nicht zu sehen bekommt . Die
Krone der Sarrasanischen Massenszenen ist „Wild - West " mit
150 echten amerikanischen Indianern unter Häuptling
„ Weißer Büffel "

, Cowboys , Cowgirls , Rauhreitern und dem
besonders schönen Jndianerballett . An Tiergruppen bringt
Sarrasani seine 22 indische Elefanten (vorgeführt vom
Direktor Stosch - Sarrasani ) , 78 Sudanlöwen , 16 Tigern ,
12 Polarbären , Pferdegruppen unter Meister Schumanns
klassischem Peitschenschlag . Eine besondere Kuriosität ist das
in der Hohen Schule von Meyer - Florio gerittene Kamel ,
während die Hohe Schule des Pferdes von Burkhard - Fottit ,
dem Letzten des großen Reitergeschlechtes gezeigt wird . Und
doch sind solche Artisten bei Sarrasani nur eine Nummer
von vielen gleichwertigen ! Die Preise für Sarrasanis Tier¬
schau betragen : Erwachsene 1 .— -H , Kinder 50 Z . Einzig¬
artig ist Sarrasanis Zirkus , so schreibt nicht Sarrasani ,
sondern die Presse aller Länder , die er besuchte . Sarrasani
ist auf der Durchreise von Berlin nach der Schweiz und
eröffnet in Pforzheim nicht — wie ursprünglich vorgesehen
am 23 . , sondern am Dienstag , den 24 . Juni , abends
7 .30 Uhr . Pforzheim soll selber sehen und urteilen .

kleine Nachrichten aus aller Veil
Das Erbe im Neisekoffer

Am 5 . Juni war imStettiner Krankenhaus Carolus¬
stift ein Gepäckträger erschienen , der einen ziemlich großm
Reisekoffer und ein Begleitschreiben an das Stift überbracht
hatte . Der Gepäckträger gab an , daß ihm der Koffer auf
dem Bahnhof von einer etwa 30 Jahre alten Dame mit dem
Aufträge , Brief und Koffer im Stift abzuliefern , übergeben
worden sei .

Zur größten Ueberraschung stellte sich nach Oeffnen des
Koffers heraus , daß sich darin außer verschiedenen Klei -
dungs - und Wäschestücken auch 15000 Mark Bar¬
geld und zahlreiche ausländische Wert¬
papi e r e b e f a n d e n .

Die Wäsche war mit dem Zeichen K . M . gezeichnet. In
dem Brief teilte der Schreiber , der sich Karl Mertens nannte ,
mit , daß er sich in den nächsten Tagen im Stift wegen sei¬
nes Leidens einer Behandlung unterziehen wolle . Wenn
er nicht eintreffe , so gehöre der Inhalt des
Koffers dem Stift .
^ Die Ermittlung des „Karl Mertens " ist trotz aller von
lder Polizei getroffenen Maßnahmen noch nicht gelungen .
Die Stettiner Kriminalpolizei hat den Dienstmann , der den
Koffer auf dem Bahnhof von einer Dame erhielt und in
das Krankenhaus brachte , gefunden . Der Mann kann aber
auch keine weiteren Angaben machen . Die betreffende Dame
hat sich bisher auch noch nicht gemeldet . Sie ist wahrschein¬
lich nur auf der Durchreise in Stettin gewesen . Di ? Polizei
hofft , daß sie sich jetzt aus Grund der Veröffentlichungen
melden wird .

Es besteht auch die Möglichkeit , daß „ Karl Mertens "
dem Carolus - Stift , das in der letzten Zeit umfangreiche Er¬
weiterungsbauten ausgeführt hat , auf dem geschilderten
Wege unauffällig eine Schenkung machen wollte , und daß
er sich jetzt, nachdem der Vorfall bekanntgeworden ist, selbst
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an das Carolus - Stift wenden wird . Irgendwelche Anhalts¬
punkte für eine strafbare Handlung liegen jedenfalls nicht
vor . und die Polizei nimmt an . daß die mysteriöis Angele¬
genheit in kurzer Zeit ihre Aufklärung finden wird .

Seltsame Entführungsgeschichte
Am Dienstag abend wurden zwei junge Kopen -

hagenerinnen von zwei elegant gekleideten Herren
angesprochen und zu einer Autofahrt , die nur eine halbe
Stunde dauern sollte, eingeladen . Die jungen Damen wil¬
ligten ein . Man fuhr in die Gegend von Ros ' ilde , wo
der Wagen plötzlich hielt , worauf die Herren versuchten , den
beiden Damen Gewalt anzutun . Diese schrien, sprangen
aus dem Wagen und liefen in den nahe gelegenen Garten
einer Pension . Die Hausbewohner wurden wach und kamen
erschreckt an die Fenster . Die Herren warfen die Kleider
der jungen Damen aus die Chaussee und entkamen in ihrem
Auto , obwosi ein Motorradfahrer ihre Verfolgung aufnahm .
Inzwischen hat es sich herausgestellt , daß das Auto Eigentum
der amerikanischen Gesandtschaft und der eine Täter der
Chauffeur des amerikanischen Gesandten ist . Der andere
dagegen ist ein dänischer Tierarzt , der den Amerikaner vot
einigen Jahren drüben kennen gelernt hat . Während der
Tierarzt bereits ermittelt worden ist, konnte der Chauffeur
noch nicht gefunden werden .
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Handel und Verkehr
Der Abbau der Eisenpreise

Die Nerkcmksverbäiide der Deutsche» Rohstahltzeindnichaft ha¬
ken in ihrer heutigen Sitzung einen Preisabbau beschichten , der
ich aus alle neuen Mute rückwirkend ab 1 , Juni bezieht . Sa wer¬

den ermäßigt : Formeisen (Frachtbasis Oberhacksen) von 138 aus
,tZ1 Mk ., Formeisen (Frachtbasis Neunkirchen ) von 132 auf 128,
Stabeifen ( Frachtbasis Oberhaufen ) von 1-11 aus 137, Stabetsen
( Frachtbasis Neunkirchen ) vcm 135 nui 131 , Grobbleche von 158
auf 151 , Mittelbleche van 165 auf 160, Universaleisen von >16 auf
112 Mk , Der Feinblechvsrband und der Nöhrenverband werden
sich grundsätzlich der Preisscnkungsaktion anschliehen .

P -' rllner Dollarknrs , 12 , Juni , 1,187 G,, 1,195 B,
Dt Abl, -Anl , 58,
Berliner Geldmarkt . 12 , Juni , Tagesgeld 2,75—1,75 v , H, ,

Monatsgeld 1,75—5,75 v . 5) ,
privatdiskonl : 3,625 o . H , kurz und lang ,

Einsuhrscheine für Boqgen neuer Ernte . Cs sind Meldungen
verbreitet worden , wonach die Reichsregicrung beschlossen haben
soll , für Roggen neuer Ernte keine Einsuhrscheine zu , erteilen .
Eins derartige Entscheidung liegt nicht vor . Die Reichsregierung
wird vielmehr alle ihr zur Verfügung stehenden Mittel anwen¬
den , um auch den Preis für Roggen neuer Ernte die notwen¬
dige Stütze zu geben .

Einnahmen aus der Kavikalverkehrssleuer , An Kapitalver¬
kehrssteuern wurden im Rechnungsjahr 1929 nach den Berech¬
nungen des Statistischen Reichsamts Mammen 89,77 Will . RM .
eingenommen gegen 130,97 Mill , RM , !m Rechnungsjahr 1928.
Im einzelnen erbrachten : die Kesellschaftssteuer 15,269 Mill . RM .
( 60,018 Mill , RMst die Wertpapiersteuer 11,751 ( 13,805) Mill .
RM . und die Bär .»Umsatzsteuer 29M9 (18,151) Mill , RM ,

Reue Reichspostschahaniveis '.mgeg . Die Reichspolt hat durch
d '

e Reicl' k sank einen neuen Po ' Nm ,n Reubsschntzanweisunaen
zum >5 Juli 1931 vea .-ben , nachdem der vorder begebene Betrag
zun > 15 , Juni 1931 glatt untergcbracht ward ' , .'. er esm - kuß stl
kü ' -mml aut Prozent (vorhergehende «Lp issicm 5 '4 Prozent )
cesiges ' tzt wmden .

Lc. .)kollierung deutscher Schmuckwaren . D . r Verband der
Großhändler von Schmnckwaren in Frankreich hat beschlossen ,
uns Deutschland keine Waren mehr zu beziehen . Die Schmuck -
-varenindustrie inc Bezirk Oberstein -Idar , die durch den Boykott
hauptsächlich betroffen wird , hak den Reichsmirtschaftsminister
ersucht, entsprechende Maßnahmen zum Schutz der Industrie zu
ergreifen .

Berliner Gelreldeprelse , 12 , Juni , Weizen märk . 30,60—30,70,
Roggen 17,20—17,70, Futter - und Industriegerste 16,70—18,20,
Hafer 11,50—15,90 , Weizenmehl 31,25—12,50 , Roggenmehl 21 bis
21,25 , Weizenkleie 7,75—8,25, Roggenkleie 7,75—8.

Mannheimer Produklenmarkt , 12 . Juni , Weizen inl , 33—33,50,
ausl , 32—35,50, Roggen inl , 17,75- 18 , Haser inl , 16,5—17,5,
Futtergerste 18— 19 , Weizenmehl Spez , 0 Sorte 1 16 , Weizenmehl
siidd,. Auszug 50, südd, Weizenbrotmehl 32, Roggenmehl 70—60-
proz , Ausm 25 .5—28,25 , Kleie seine 6,75 , Biertreber mit Sack
9,75—10,25, Leinsaat 39 5 , Alles per 100 Kilogramm , waggonfrei
Mannheim , Gute Wetterberichte und reduzierte Auslandsoffer¬
ten beeinflußten den Markt . Die Börse verkehrte in ruhiger
Haltung ,

Würtl . Ldelmolallvreiss , 12 , Juni , Feinsilber : Grundpreis 50,50
Mk , je Kg, , Feinoold : Verkaufspreis 2811 je Kg . , Rein -Platin :
Verkaufspreis 5,95 . /( je Gramm , Platin 96 Proz mit 1 Proz .
Pali -' dium : Verkaufspreis 5,85 , (( je Grcncm , Platin 96 Prozent
mit 1 Prozent Kupfer : Verkaufspreis 5,70 ,/( je Gramm ,

Bremen . 12 , Juni , Baumwolle Middling Universal Standard
loko 16,10.

Märkte

Hellbraunere Schlachloiehmarkt : Zntzchr 3 Bullen , 62 Iung -
rinder , 9 Kühe , 67 Kälber , 210 Schweine , Preise : Bullen a 50 bis

52 , Jungrinder a 50—58, b 50—51, Kühe a 32—36, b 24—26,
Kälber a 83—85, b 77—80 , Schweine a 61—63, b 56—58 Mark .
Marktverlauf : Großvieh und Kälber belebt , Schweine langsam .

Mannheimer Schlachloiehmarkt . 12 . Juni . Austrieb : 37 Käl¬
ber , 50 Schafe , 110 Schweine , 155 Ferkel und Läufer . Preis für
Kälber 55—71 . (( , Schafe 18—52 . /( , Läufer 38—18 ./( , Ferkel
bis 1 Wochen 20—28, über 1 Wochen 30—35 , K . Mit Kälbern ,
Ferkeln und Läufern ruhig , — Nächster Markt am 18. Juni .

Viehpreise . Baihingen a . Enz : Ochsen 650—675 , Stiere 375
bis 600, Kühe und Kalbinnen 190—300 , Rinder 100—210 d . St .

60 k ^ l tzkarksnß - kn
ociov allsrliÖLlisto Provision erhält jeder , dev den
Vsrlrank meiner Dsbrilcatssn Drivrte übernimmt, _
Vueb kür Damen geeignet !

^ Xlürknsr , V/estssDurZ .

Stadtgemeinde Wildbad .

M MM den 1k. Mi M , MIN. 11 W
wird auf dem Rathaus der Keller im alten Volkschulgebäude
auf unbestimmte Zeit vermietet .

Gleichzeitig kommt zur NeuverHebung :
Die Erlaubnis zur Ausübung des Photografengewerbes
auf dem Sommerberg und zwar :

a ) auf dem Restaurationsplatz der oberen Station ;
b) auf der Hermannsplatte

auf die Dauer von 5 Jahren .
Die Bedingungen können auf der Stadtpflege eingesehei ?

werden . Die Mieter haben tüchtige Bürgen zu stellen .
Mldbad , den 12 . Juni 1930.

Stadlschullheitzenamt .

Wildbad .
Am Samstag den 14 . Juni , nachmittags 3 Uhr , kommen

nn Wege der Zwangsvollstreckung im Pfandlokal folgende
Gegenstände zur Versteigerung :

Eine Hobelmaschine , ein Diplomatenschreibtisch ,
ein doppeltüriger Kleiderkasten (pol .) ,
eine Waschkommode mit Marmorplatte .

Hähle , Gerichtsvollzieher .

Bin unter

an das Fernsprechnetz angeschlossen .

.MMNi»er
"

- 6AWiis Lutz
streitaz den 13 , luni

Lustspiel in 3 Eliten v on
backistaus stockor.

Lamstax den l l , luni

krieSMö
Linzspiel m 3 /Oden von

I-WN7 I.ebär ,

Direktion : Ltenx -KrauV
sternsprecber 535

^ nkvng jsveUs abends 8 llkr

W . Forstamt Wildbad
Oberförsterrevier .

Am Freitag den 20 . Juni
1930 , nachmittags 3 Uhr , in
Wildbad auf der Forstamts »
kanzlei aus Abt . 86 Miltl ,
Langsrwald rm : Buchen 17
Scheiter , 122 Anbruch , Na¬
delholz : 67 Anbruch .

Schriftliche oder mündliche
Angebote wollen bis zum oben
genannten Termin beim Forst¬
amt abgegeben werden .

Losverzeichnisse vom Forst¬
amt erhältlich .

Wildbad .

Heute abend 8 Uhr

Turnstunde.
Vollzähliges Erscheinen

notwendig .
Der Turnwart

auch in den hartnäckigsten
Fällen , werden in einigen
Tagen unter Garantie durch
das echte unschädliche Teint¬
verschönerungsmittel „Venus "
Stärke 8 beseitigt . Keine
Schalkur . Pr . ^ 2,75 . Gegen
Pickel , Mitesser Stärke 7V

Eberhard - Drogerie .

Neue Cypro -

Mostrosineil
,0 Pfd . s .so

Zentner - 2V >»»» 0 »

Heinens

MstertrM
Ferner empfehlen :

j Neue gelbsleischige l

Kartoffeln
3 Pfd.

löWzeiiHiilkeill
stuck 28 ^

Eisgekühlte

WWW »
Limonade
Sprudel
Apfelwein

Himbeersaft
Orangeade
Zitronensaft

>Ms « s 51°« M>

DereivrigkMMileke Mu8 vvaMettbküeiitiillg sui llki llmllkkizk vkn kmüii iiscli iv 8c >>U>r

Mck «ilikm
"

. ümll LillMs NM mle«
" '

i» klorrdeim

ksrkWiiI Kt: 8msMi biiiiiit:
Del >Iann , dessen einzigartige Orölle 55 ausländisebe

Diplomaten , Ueiebsminislerien , 8laa1sbebörden uncl
die >VeIlpresse anerbaniclen .

Der >lann , cler Ilerlin 8 >Voeben lang in ^ tem Hielt .
Der >Iann mit der sebönslen Zeltstadt , die se konstruiert

>vnr «Ie .
Der > lann mit dem grollten Zirkus - ^ utopark der ^Vell :

200 Daslrmge .
Der >lann , vc» dessen / eil 15 000 Dam ; >en mareben -

ball anlleneblen .
Der >lann , ciessen Iliesen ^eil 10 000 Znseliauer lallt .
Der >lann , der die reiebslen 8ebät2e in exoliseben

'stieren in allei IVell rammelte .
Der >Iann , der 37 Xationen aller Zonen in keine Threna

bringt .
Der >lann , der den ameristaniketren llumImZ der drei

>1aneMn nic lil milmaelit .
Der iVlann , der in meiner einrii ^arlißen Uio8enmaneZe ein

Nullnrproßramm 2U ln'
llig8ten Preisen Iiielel .

Der ?clann , der in Amerika deut8elre Arbeit xnr Vl 'ell -

Zellnng braelite .
Der >Iann , der Duropa die einzigen,eelilen Indianer rreigl .
Der iVIann , um den un8 Amerika beneidet .
Der >Iann , der den erbten deutelten Voill82 :ir1iU8 sebnk .

„VVild-^Vesl "
, da8 iVla886n-8cbau8pieI mit 150 India¬

nern . eoxvboz :8 , Low8irl8 .
Da8 veellberükml gewordene berliner pe8tproßramm .
Den VölsterlennZreü in der ^ .rena , 400 Vertreter von

Gallonen aller Zonen .
Indianerbänpllin ^ „Weiber Hüllest '

, mit Nriegern ,
Dräuen und Lindern .

Okine8en , dapaner , Dibetaner , Inder 7).u8lralier .
IZra8ilianer , ^ .rßenlinier , iNulallen , Lreolen .
st8eberste88en , Ililstabvien , stlarostlcaner , LonZoneger .
Die. ver >v68en8len Keiler , lollstübne Dastire , die be8len

^ rti8ten , die beiden Oovvn8 .
500 'stiere aller stüdteile ,
22 indi8ebe Llelanten .
58 Dözven , 14 'stiger , Leoparden , panllier .
polarbüren , LanI <a8U8bären , Kamele , Zebras , d»l >ere ,

Küllel , 8eelo >ven , LänAnrnIis , rVlken. Keblangen ,

„Oedipn8 "
, da8 einrciZe <lre88ierte iXilj' lerd .

200 Ddelplerde .
Prnnstballetl8 von 80 üebönen prauen .
I) Ia88en8xenen ans dem Orient .
lOO Klu8il<er . , , ,,
Die berübmte ar8entini8elie i).lilitärlegpelle „86880 .
Lin vollständiges Indianerdorl .
Das sid ^önsle Zirstnsprogramm .
Die reiebbaltigsle

'stiersclian .
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